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Pf. Tr.

Transport. .... 7406,53 506,08

29) Ausarbeiten und Befejtigen der Holz-

theile, einjchlieglich des Auffchraubens

der Befleidungsblecdhe und der Federn

Bor Batidellen itisriun 3889. 200..1 80

30) 4 Stück vollitändige Bufferapparate

mit Rautfchuffceiben ............ 556 63,6

31) Zugftangen mit Hafen, Bügel, Schei-

ben, Kırppelfetten und Rautfchufringen 236 331

32) 4 Nothketten mit Dejen.......-.. 76 4,6

33) 4 Stüd Achjenhalter mit Feder-

ftügen und Verbindimgsftangen.... 560 56,0

34) 4 Stück Gußftahlfedern mit 8 Lagen

Sl Pfund... una.ri 334 64,0
35) 4 Stüd Ahsbüchfen mit Zubehör,

Lager ;nebft Dedel u... .2...2.02% 316 37,0

36) 2 Stüd Gußftahladhjen a 302 Pfr. 604 120,8

37) 4 Stüd Scheibenräder mit Schalen-

gufßreifen A 670 Pfd. pro 100 Pf.

DOeen 2680 160,8
 

Laie... 12768,53 1125,98  
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Pfr. The.

Transport..... 12768,53 1125,98

38) 2 Schlöffer an die Thüren....... 8,0 3,00

39) 1 Dahüberzug von Zwild....... 70,0 18,00

40) dreimaliger Delfarbeanftrich des

gunzennlbagengtait ung. alu. nal 54,00

Mritel.iz. .% 12846,53 1200,98
Ein bedeefter Güterwagen nach der gewöhnlichen Holz-

conftruction mit Blechtäfelung des Kaftens bloß zur 100 Etr.

Tragkraft und mit fchmiebdeeifernen Speichenrädern nad) Xofh

foftet 11—1200 Thle.; meine Eifenconftruction zu 180 Etr.

Tragkraft ift demmach nicht theurer als die Holzconftruction

zu 100 tr.

Die dünne Blechbefleidung der Seiten- und Endwände

von meiner Conftruetion ift vollfommen ftark genug, da das

Blech unmittelbar auf der Holzverfchalung auffiegt und viel

weniger Eindrücen und Beulen ausgefest ift als bei den

bisherigen Wagenkaften mit dicen freiliegenden Blechtafeln.

Bei dent geringen Mehrbetrag von circa 260 Thlr. der

bedeekten eifernen Güterwagen gegen die offenen ift e8 aud)

gerathen, verhältnigmäßig mehr bedecite Wagen als offene und

bisher in Anwendung waren, einzuführen, wodurd) der Betrieb

geficherter und bedeutend mehr erleichtert wird.

 

XX. Ueber den Toromotivenbetrieb mittelft f. g. Tenderlocomotiven.

Eine ganz bedeutende Erfparnig läßt fi) auf den meijten

Bahnen, namentlicd) von Nebenlinien und folchen mit jtarken

Steigungen dur die Einrichtung des Betriebes mittelft f. g.

Tendermafchinen, d. h. Locomotiven, wo Mafchine, Kohlen-

und Wafjerbehälter auf einem Nahmen vereinigt find. Diefe

Mafchinen find ungleich einfacher und folider zu bauen; fie

find auch um 1/4 billiger bei der erjten Anfchaffung als die

Locomotiven mit befonderm Tender, denn 4 bi 6 Räder mit

ihren Achfen werden entbehrlich, die Wafferrefervoire des Ten-

ders haben eine bedeutend einfachere Form, die Fojtfpielige

Wafjerleitung. mit Kugelgelenten und Stopfbüchjen, die Kuppe-

Yung 2c. fallen ganz weg. Diefe Mafchinen erhalten Hinten

und vorn Bahnräumer und eine folhe Einrichtung, daß man

fie mit derfelben Sicherheit rüctwärts wie vorwärts fahren

fan; fie brauchen daher auf den Endftationen nicht gedreht

zu werden und alle die großen foftfpieligen Drehfcheiben an

den Endjtationen, wovon jede 2500 bis 3000 Thlr. Foftet,

werden gejpart. Außerdem erfordern fie auch. nur den halben

Kaum in den Locomotivremifen und Neparatur- Werfftätten,

und da fie in ihrer Conftruction jo viel einfacher, find fie

auch in ihrer Unterhaltung fo viel billiger.

Befonders vortheilhaft ift diefes SYftem bei Bahnen  

mit ftarfen Steigungen, indem die todte Yaft: des Tenders

wegfältt und der auf der Machine felbft befindliche Kohlen-

und Waffervorrath mit zur Belaftung der ZTriebräder dient.

Sch habe folhe Meafchinen fiir die Sidharzbahn mit

eirca 1000 Quadratfuß engl. (92,9 Quadratmeter) Heizfläche,

0,405 Meter weiten Cylindern, 0,56 Meter Kolbenhub und

4 gefuppelten 1,37 Meter großen Triebrädern, 1,06 Meter

großen Laufrädern (lettere hinter der Feuerbüchje) vollftändig

dienftfertig bei einer rühmlichit befannten Mafchinenfabrik zu

den bilfigen Preifen von 12,500 Thle. pro Stück veraccordirt,

während gleich große Mafchinen mit befonderm Tender circa

4000 Thle. mehr foften jollten. Dabei folfen bei jenen die

Wafferrefervoire unter dem Keffel Tiegen und eine jolche

Größe haben, daß die Mafchine ohne neue Füllung 6 Meilen

mit beladenem Zuge zurücklegen fan; dev Schwerpunft liegt bei

diefer Anordnung fehr tief, was den ruhigen Gang der Na-

ichine befördert. Die Stenerungstheile liegen fünmtlich aufßer-

halb und find bequem zugänglich, auch foll der Stand des

Führers überdacht werden.

Eine genaue Befchreibung diefer Meafchine ijt ohne de-

tailfivte Zeichnungen, die den Nauın von 3 bis 4 Tafeln er-

fordern, nicht möglich; fie konnten in diefe Lieferung nicht
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aufgenommen werden, vielleicht finde ich aber fpäter Gelegen-

heit, in einem zweiten Theile diefes Werfchens diefelben mit

einigen andern neuen Eifenconftructionen nachzuliefern.

Das Süftem der Tenderlocomotiven ift nad) meiner

fejten UWeberzeugung längjt nicht gehörig gewürdigt, umd in

vielen Fällen vortheilhafter al8 das bisher allgemein übliche

at befonderm Tender zu verwenden, namentlich wenn man

einen hinlänglich jtarfen und feiten Bahnoberbau, wie ich ihn

oben angegeben, anwendet.

Ih Habe, um diefem Shftem in Deutfchland Eingang

zu verfchaffen, bereits vor 12 Jahren auf eigene Rechnung

eine Kleine derartige Tenderlocomotive gebaut; bei derfelben

find mehrere eigenthünmdliche Einrichtungen angebracht, nament-

lich bejteht der Kejjel aus zwei übereinander Liegenden Cylin-

dern, wovon der obere bloß Dampfrauım ift und zwei Schorn=

fteine vorn umd Hinten trägt; der untere Dampfentwielungs-

fejfel ift ganz mit Heizröhren gefüllt. Die Tlamme durch

zieht diefe und geht nochmals durch den obern Keffel zuriick,

um vollftändiger benußt zu werden und den Dampf trodener

und wirffamer zur Verwendung zu bringen, dabei ijt die ge-

wählte cylindrifche Form für alle Keffeltheile, fowie die eigen-

thümliche Zufammenfegung der Tenerbüchfe unzweifelhaft foli-

der al3 die bisherige ®).

Genau diejelbe Einrichtung Hat in neuefter Zeit Gouin

in Paris bei 12 fchweren für die franzöfifche Nordbahn er-

bauten ZTendermafchinen (von 860 Gentner Gewicht), wovon

eine auf der Londoner Ausftellung jich befindet, in Anwen-

dung gebracht. Die Zeitung des Bereing deutfcher Eifenbahn-

verwaltungen 1862 0% 68.) ©. 678 berichtet darüber mit

folgenden Worten: „Ein großer Behälter zum UWeberhiten des

Dampfes Liegt oben über dem Keffel, und. eine horizontale

öhre führt durch diefen Behälter Hindurd) von der Nauch-

büchje nach dem auf dem Hintern Ende der Machine ftehenden

Schornjtein.“

Shenjo hatte ich im Jahre 1852, bei Gelegenheit des

Coneurjes auf der Semmeringbahn, eine Gonftruction zum

Befahren jtark geneigter Ebenen mit Curven von fehr Heinem

Kadius mitteljt zweier vierrädrigen fchweren Tenderlocomotiven

vorgefchlagen, welche mit den Feuerfaften-Enden jcharnierartig

verbunden und bei dem Drehpunkt diefer Verbindung jowohl

mit dem gemeinfchaftlichen Umftenerungshebel als auch) dem

Jregulatorhebel beider Mafchinen ausgejtattet ift, die Behälter

für das Bremmmaterial befinden fi in der Mitte zu beiden

Seiten. Die Denusung diefer Conftructton auf der Semme-

ringbahn wande ausgejchlagen, weil die Verwendung vier

rüdriger Mafchinen prineipmäßig ausgefchloffen war und man

fih für die Annahme des Engerth’ihen Syftems jchon

entjchieden hatte **).

*) Organ für die Fortfchritte des Eifenbahnwefens 1851. ©. 121.

**) Zeitihrift des Dfterreichtihen Ingenieirvereins 1853. ©. 205.  
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Meine doppelte vierrädrige Tenderlocomotive hat jedoch

nicht die Nachtheile der gewöhnlichen vierrädrigen Mafchinen ;

durch die feharnierartige Verbindung beider Tendermafchinen

ijt die Beweglichkeit in verticaler Nichtung nur fehr gering,

fo daß felbjt nad) erfolgtem Bruch irgend einer Achfe die be

troffene Machine von der andern aufrecht erhalten wird und

nicht niederftürzen kann. Mein Syjtem der doppelten vierrädrigen

ZTenderlocomotiven ift jpäter. bei der geneigten Ebene von Ponte-

Decimo auf der jardinifchen Eifenbahn mit Steigungen von 1:28

und 1:35 mit großem VBortheil zur Anwendung gefommen *).

AS Vortheile meines Locomotivfyjtens für Gebirgsbah-

nen hatte ich im Vergleich mit den bis damals auf der Sem:

meringbahn probirten Preislocomotiven „Bavaria, Seraing

und Wiener-Neuftadt“ Folgende hervorgehoben:

1) Die ganze Lat der Locomotive fammt Tender fanıı

auf die 8 Triebräder gebracht werden, ohne dabei einer andern

Kuppelung, al® 4 gewöhnlicher Kuppelftangen zu bedürfen,

jowie nur jedesmal 4 gleich große Triebräder nöthig zu haben,

während die Locomotive „Bavaria“ die fehr mangelhaften

Triebfetten, 8 Ruppelitangen und 14 gleic) große ITriebräder

erfordert.

2) Meine doppelte Tenderlocomotive ducchfährt ohne be-

wegliche Untergeftelle cbenfo leicht die fchärfiten Curven, als

diefes mr mit diefen beweglichen aber jehr unfoliden Unter-

gejtellen möglich ijt, dadurch fallen die complicirten gelent-

artigen Dampfleitungen und viele andere damit in Verbindung

jtehenden unfoliden Theile wie bei den Yocomotiven „Wiener

Neujtadt” und „Seraing“ ganz weg.

3) Die eigenthümliche Keffelconfteuetion und namentlich)

die Benugung der rüctehrenden Flamme gejtattet die Anwen-

dung einer größern Heizfläche und ebenfo vortheilhaften Be-

nußung der Slamme als dies bei langen Nöhrenfeffeln nur

möglich ift, ohne die Nachtheile der Langfeffel zu haben, fo

namentlich) das Durchbiegen der langen Siederöhren in der

Mitte, wie bei der „Wiener-Neuftadt“ und der große Niveau-

Unterfchied des Waffers beim Befahren von starken Steigun-

gen, der fich bei den Locomotiven „Wiener-Neuftadt“ und

„Seraing” jo nachtheilig erwiefen hat.

4) Dadurch, daß alle beweglichen Theile außerhalb des

Hauptrahmens und bejjer zugänglich angebracht find, konnten

die Wafjerkaften in fehr einfacher Form unter die Yangfeffel

gelegt werden, und der Schwerpunkt liegt tiefer als bei allen

andern Mafchinen. Meine doppelte ZTenderlocomotive muß

daher bei weitem ruhiger und ficherer als die Mafchine „Wiener:

Neujtadt” fahren, bei der die Wafferbehälter über dem Ntah-

men zur Seite des Langfefjels angebragt find; auch fallen

bei meiner Mafchine die beweglichen Toftfpieligen Wajfer-

ichläuche weg.

*), Erbfam’s Zeitigrift für Baumefen. 1858. ©. 226, 228.
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5) Das Tunfenfprühen wird felbjt bei Holzfeierung

durch das Zurückführen der Tlamme in dem obern Keffel auf

das Volffommenfte verhindert, indem fic) alle glühenden Koh-

Ienftückhen, Aiche 2c. bei dem Wechfel de8 Zuge dom Feuer

volftändig in der (erften) größern Nauchfammer ablagern, e8

werden daher die unfürmigen, den Zug des Feuers mehr oder

weniger heinmenden Schornfteine mit Funkenfänger-Apparaten

überflüffig.

6) Meine doppelte Tenderlocomotive erfordert im DBer-

gleich zur Anwendung von doppelten gewöhnlichen Kocomotiven

nur ein einfaches Mafchinenperfonal; cs findet dadurch ein

einheitliches Commando und ein gleichzeitigeg Ab- und Zur

laffen des Dampfes, jowie gleichzeitige Umfteterung der beiden

vor dem Zuge befindlichen Mafchinen ftatt.

7) Dean führt jowohl mit der einfachen al3 doppelten

Zenderlocomotive ebenjo ficher rückwärts wie vorwärts; diefe

Mafchinen brauchen daher nicht an den Enditationen gedreht  
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zu werden, man fann die Anlage großer Drehfcheiben, fowie

au ‚ein Bedentendes an Bahnhofsperfonal fparen.

8) Die Eonftruction der doppelten Tenderlocomotiven it

faft in allen Theilen einfacher als die drei Preismafchinen,

fowie auch einfacher und bedeutend billiger als zwei gleich

fchwere gewöhnliche Zocomotiven, dabei ift fie ungleich ftärfer

und dauerhafter als jene herzuftellen, namentlich durch die

zwechmäßige Verankerung des Kefjels, die Feftigfeit des dop-

pelten NKahmens, die folide Befeftigung der Chlinder zwifchen

beiden Doppelvahmen u. f. w.”

9) Die Tenderlocomotive Fan fehr leicht fo eingerichtet

werden, daß fie nad) Bedürfuiß der fortzufchaffenden Laft und

der zu überwindenden Steigungen doppelt oder einfach zu

verwenden ift. Wird die eine Hälfte der Doppelmafchine

fchadhaft, jo braucht nicht gleich) die ganze Mafchine außer

Thätigfeit gefetst zu werden, fondern fann fowohl zur Hälfte

als einzelne Mafchine, als auch in Verbindung mit einer

andern ähnlichen wieder al8 Doppelmafchine benutt werden.
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